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Alle Sorgen verflogen
VON LENA SCHERER

21 Jahre und kein bisschen müde:
Auch in diesem Jahr begeisterte die
Schnapka-Connection beim tradi-
tionellen Jazz-Frühschoppen im
Auswanderermuseum in Oberal-
ben. Zwar waren am Sonntag etwas
weniger Gäste als in anderen Jahren
gekommen; der durchweg guten
Stimmung tat das aber keinen Ab-
bruch.

Die kurzfristige Verlegung des Jazz-
Frühschoppens von Ende Oktober auf
den zweiten Novembersonntag hatte
im Vorfeld für Verwirrung gesorgt.
Bei den Verantwortlichen vom Aus-
wanderermuseum habe sich der ein
oder andere treue Besucher sogar
nach der Gesundheit von Bassist und
Lokalmatador Rolf-Dieter Schnapka
erkundigt. Nachdem am Sonntag aber
die ersten Takte erklungen waren,
dürften mit Sicherheit sämtliche Sor-
gen verflogen gewesen sein.

Von Beginn an konnten Schnapka
und sein gut aufgelegtes Ensemble
das Jazz-Frühschoppen-Publikum für
sich gewinnen. Die Musiker sorgten
mit einem anspruchsvollen Pro-

Jazz-Frühschoppen im Auswanderermuseum Oberalben wie immer ein Genuss
gramm und viel Spielfreude für eine
durchweg gute Stimmung im Aus-
wanderermuseum.

Auch in diesem Jahr hatte Bassist
und Bandleader Schnapka wieder
hochkarätige Musiker aus aller Welt
um sich versammelt. Mit ihm auf der
Bühne standen Keyboarder Alex Fron-
tera aus Brasilien, Saxofonist Myron
Miller, Frank Salazar in einer Doppel-
rolle als Schlagzeuger und Sänger so-
wie Gitarrist Wesley G., den treue
Jazz-Frühschoppen-Besucher noch
aus früheren Jahren gekannt haben
dürften. Komplettiert wurde die
Schnapka-Connection von Charle-
maine. Die US-Sängerin, die den ein
oder anderen Erfolg in den Charts auf-
weisen kann, trat zum ersten Mal in
Oberalben auf.

Nach lässig-lockerem Auftakt und
stimmungsvollen Arrangements
sorgten bekanntere Stücke für zufrie-
dene Mienen unter den Zuhörern. Im-
mer wieder gab es Szenenapplaus für
beeindruckende Soli und Improvisa-
tionen der Musiker. „Das war ein biss-
chen Jazz.“ Mit diesem lässig-lapida-
ren Satz beendete Schnapka den ers-
ten, rein instrumentellen Teil des
Konzerts.

Anschließend durfte Sängerin
Charlemaine ihr Können unter Be-
weis stellen. Mit Stücken wie dem
schon viele Male gecoverten Blues-
song „Fever“ zeigte sie die Vielfalt ih-
rer markanten Stimme. Mal war sie
kraftvoll und rauchig, mal weich und
verspielt. Nachdem sie gemeinsam
mit den Musikern „Soul Shadows“
zum Besten gegeben hatte, erkundig-
te sich Schnapka, als ob bis dahin
noch Zweifel daran bestanden hätten:
„Sie macht das gut, oder?“ Offenbar
hatte er noch nicht zur Empore gese-
hen, wo sich die Zuhörer mittlerweile
erhoben hatten und sich im Rhyth-
mus der Musik bewegten.

Schlagzeuger Frank Salazar machte
auch in seiner Rolle als Sänger eine
gute Figur, während Wesley G. seiner
Gitarre immer wieder außerordentli-
che Töne entlockte. Alles in allem
überzeugten Rolf-Dieter Schnapka
und seine Kollegen an diesem nass-
kalten Novembermorgen sowohl als
Gruppe als auch als Solisten. Der
Mann mit dem Markenzeichen Zopf
hat es wieder geschafft, dem treuen
Jazz-Frühschoppen-Publikum ein
hochkarätiges Musikerlebnis von Jazz
bis Soul zu bieten.

In Kneipen gemeinsam musizieren
Zum ersten „Westricher Musikan-
tentreff“ unter dem Motto „Gemein-
sam musizieren und zusammen
Spaß haben“ kamen am vergange-
nen Freitag im Konker Gasthaus Ge-
rlach ambitionierte Musikanten
und Zuschauer zusammen. Mit da-
bei waren der frühere Musikanten-
landpreisträger Roland Vanecek
und dessen aktueller Nachfolger Le-
onhard Paul aus Österreich.

Gleich zu Beginn setzten Leonhard
Paul an der Posaune und Roland Va-
necek am Horn einen musikalischen
Akzent und erfreuten die zahlreichen
Hobby-Blasmusiker mit der Titelme-
lodie von Pippi Langstrumpf. Es sollte
aber kein Konzert werden, das die
beiden Vollblutmusiker gestalten,
sondern vielmehr ein unbeschwertes

Leonhard Paul und Roland Vanecek werben beim Musikantentreff fürs „Bradeln“
Zusammensein, um gemeinsam zu
musizieren. In lockerer Atmosphäre
sangen und klatschten alle kräftig
mit, und auch der Konker Musikver-
ein stieg sofort mit ein. Es folgten flie-
ßende Übergänge von einem zum
nächsten Lied. Die Bandbreite reichte
vom klassischen Volkslied bis zum
aktuellen Popsong. Immer wieder
gab Leonhard Paul dabei den Takt vor.
Es wurde munter drauflos musiziert,
so dass auf fröhliche Lieder zeitweise
traurige folgten.

Ursprünglich sollte der Musikan-
tenlandpreisträger die Musiker des
Blasorchesters in einem Workshop
auf ein anstehendes Konzert vorbe-
reiten. Paul war nach Aussage des
Vorsitzenden des MV Konken, Dieter
Daub, sofort mit dem Vorschlag ein-
verstanden und wollte zusätzlich ei-

ne Veranstaltung für die Öffentlich-
keit organisieren. So entstand der
„Westricher Musikantentreff“.

Hintergrund der ungezwungenen
Musikstunde ist das so genannte
„Bradeln“, eine österreichische Tradi-
tion, der der Österreicher Paul gerne
wieder zu mehr Aufmerksamkeit ver-
helfen möchte. Es geht beim „Bra-
deln“ darum, in Gaststätten für Essen
und Trinken zu musizieren, so wie das
früher einmal üblich war.

„Es ist ein Versuch, das gemeinsa-
me Spielen in Kneipen wieder zu eta-
blieren“, sagte der Österreicher Leon-
hard Paul. Es gehe vor allem um das
spontane Musizieren, bei dem die Zu-
hörer alle Höhen und Tiefen eines
Vortrags miterleben. „Ich bin lieber
auf der Seite von denen, die die Hosen
herunterlassen, als bei denen, die
nichts tun und sich eigentlich wün-
schen, bei den anderen dabei zu sein“,
ergänzte Paul. Solche Auftritte erfüll-
ten ihn mit großer Freude, betonte
Paul. „Eine solche Art von Musizieren
bringt auch dem Zuhörer mehr, weil
er mit eingebunden ist“, betonte er.
„Es ist die Idee des Wandermusikan-
ten, welche in den letzten Jahren et-
was verloren gegangen ist“, ergänzte
zudem Roland Vanecek, der auch
spontan zugesagt hatte, bei dem Auf-
tritt mitzuwirken. Das Musizieren in
Gaststätten, bei dem Menschen es-
sen, miteinander reden, Spaß haben,
tanzen und eben gemeinsam Musik
machen, soll wieder ein Selbstläufer
werden.

Dieses lockere „bradeln“ kam bei
den Musikbegeisterten sehr gut an.
Sowohl die Musiker, die Musikanten-
landpreisträger und auch die Zuhörer
hatten sichtlich Spaß. So sagte Fritz
Emrich, Ortsbürgermeister von Kon-
ken: „Ich bin begeistert vom Engage-
ment des Orchesters und der Berufs-
musiker.“ Auch ansonsten wurde viel
gelacht und auch oft mitgesungen bei
dem spontan zusammengestellten
Programm im Sinne der Wandermu-
sikanten. (erf)

Film über Liebe, Leid, Kampf
und Widerstand im NS-Staat
Der Träger- und Förderverein Synagoge
lädt für morgen, Mittwoch, 12. Novem-
ber, 19.30 Uhr, ins Haus der Begegnung in
der Saarstraße ein. Gezeigt wird ein Film
über das Leben der Augsburgerin Anna
Pröll. Als 17-Jährige wurde sie von der
NS-Justiz zu 41 Jahren Haft verurteilt.
Nach einer Odyssee durch Gefängnisse
landete sie schließlich im Konzentrations-
lager Moringen. Der Film ist ein bewe-
gendes Dokument über Liebe, Leid,
Kampf, Widerstand und Zivilcourage im
NS-Staat. Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. (red)
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Literaturabend für Freunde
schwarzen Humors
Räuber, Mondschein, Moritaten: Zu ei-
nem schaurig-schönen, literarisch-musi-
kalischen Abend lädt der Förderverein
der Gemeinde für Sonntag, 16. Novem-
ber, 18 Uhr, ins Evangelische Gemeinde-
haus in Offenbach-Hundheim ein. Burk-
hard Engel vom Cantaton-Theater Erbach
singt und spricht Texte von Heinrich Hei-
ne, Christian Morgenstern, Wilhelm
Busch, Frank Wedekind und Kurt Tuchol-
sky. Elfen, Nixen, Hexen, Teufel und Räu-
ber bringen dieZuhörer zum Gruseln und
Schmunzeln. Ein Literaturabend für
Freunde feinen schwarzen Humors. (red)

Oper- und Operettenmelodien
beim Konzert „In stiller Zeit“
Auch in diesem Jahr lädt Günther Veit
wieder zu einem Konzert „In stillerZeit“ in
den Wadenauer Hof in Dennweiler-Froh-
nbach ein. Am Samstag, 29. November,
erklingen dort ab 19 Uhr bekannte Melo-
dien aus Oper und Operette. Neben Bari-
ton Günther Veit sind in diesem Jahr da-
bei die Sopranistin Martina Veit und die
Pianisten Karl-Heinz Fries und Ulrich Kö-
nigstein. Außerdem spielt das Newa-En-
semble aus St. Petersburg klassische Titel
und Folklore. Karten sind erhältlich in Ku-
sel in der Buchhandlung Wolf und im Rei-
sebüro Wirtz. (red)

Wandlungsfähig: Sängerin Charlemaine mit den Musikern der Schnapka-Connection. FOTO: SAYER

Gemeinsam mit anderen musizieren ist ihnen eine Herzensangelegenheit:
Roland Vanecek (vorne) und Musikantenlandpreisträger Leonhard Paul
(rechts) in Konken. FOTO: M. HOFFMANN

Medizinische Versorgungszentren (MVZ)

 Neurologie, Psychiatrie, Psychotherapie ________________ 
MVZ Pfalzklinikum - Frau Haier- Radermacher | Dr. Alexander Gerum | Frau Dr. Geißler-König | 
Frau Galla | Frau Lachowitz | Frau Penkwitt-Bregenzer
Grüner Graben 24 - 67655 Kaiserslautern - Telefon 0631/31090919 - www.mvz.pfalzklinikum.de

Nächster Erscheinungstermin: 9. Dezember 2014
Sie möchten ebenfalls einen Eintrag veröffentlichen? Wir beraten Sie gerne!
Telefon: 0631-3737-256 · Telefax: 0631 -72460 · e-mail: rhpkai@rheinpfalz.de

 Zahnärztliche Implantologie ______________________ 
Dr. med. dent. Stefan Schmitt · Implantologie, Parodontologie, ästhetischer Zahnersatz,  Lasertherapie 
und Prophylaxe
Landstuhler Str. 26a · 66877 Ramstein-Miesenbach · Tel. 06371 71538 · www.dr-stefan-schmitt.de

Wolfram Wittge · Implantologie, Parodontologie, Prophylaxe
Parkstraße 65 · 67655 Kaiserslautern · Tel. 0631 28295 · Sprechzeiten: Mo., Di., Do. 8.00 - 12.00 Uhr
Mo. + Do. 14.00 - 18.00 Uhr · Di. 14.00 - 19.00 Uhr · Mi. 8.00 - 12.30 Uhr · Fr. 8.00 - 14.00 Uhr

 Zahnärztliche Parodontologie_____________________ 
Birgit Wütscher-Zygadlo Tätigkeitsschwerpunkte Parodontologie und ästhetische Zahnheilkunde
Prophylaxe - Implantologie - eigenes zahntechnisches Labor - digitales Röntgen 
Steinstraße 31 · 67657 Kaiserslautern · Telefon 0631 60193

Zahnärzte

 Augenheilkunde __________________________________
Lasertherapie – Augenzentrum Optimeyes KL – Sehen ohne Brille – ambulante Laser-Operation
Dr. Neumeier · Rittersberg 9 · 67657 Kaiserslautern · Telefon 0631 36139461 
E-Mail: kontakt@augenlaserzentrum-kl.de · www.augenlaserzentrum-kl.de

 Fußchirurgie __________________________________________
Moderne Vor- und Rückfußchirurgie, ambulante und stationäre Operationen 
Dr. Oliver Fischer – Facharzt für Orthopädie und Chirurgie, zertifizierter Fußchirurg
Burgstraße 9 · 67659 Kaiserslautern · Telefon 0631 3160550 · www.ocg-kl.de

 Akupunktur ___________________________________________
Dr. med. Brigitte Baum – Praxis für Akupunktur und Traditionelle Chinesische Medizin
Kerststraße 15 · 67655 Kaiserslautern · Telefon 0631 3605970 · www.praxis-drbaum.de

Ärzte

 Fachinternistische Praxis _____________________________
Dr. med. H. Burkei – Fachärztlicher Internist – gastroenterologische, kardiologische, angiologische Leistungen: 
Herzultraschall, Magen-Darmspiegelung, Vorsorgeuntersuchungen, Farbdopplerultraschall der Bauchorgane, 
Hals- u. Beingefäße, Schilddrüse, Belastungs-/Langzeit-EKG, Spiroergometrie, Lungenfunktion, H2-Atemtest
NEU: PRE-Park · Europaallee 9 · Kaiserslautern · Tel. 0631 550984-0 · info@praxis-dr-burkei.de · www.praxis-dr-burkei.de

 Homöopathie _________________________________________
Dr. med. Gertrud Grünenthal - Homöopathie, Anthroposophische Medizin, Akupunktur/TCM, 
Biologische Krebstherapie, Umweltmedizin
Hauptstraße 126 · 66851 Bann · Telefon 06371 15152 · www.praxis-gruenenthal.de

 Krampfader-Chirurgie _____________________________ 
KLASSISCHE OPERATIONEN und LASERVERFAHREN 
Dr. Petra Koch, Fachärztin für Chirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie 
Burgstraße 9 · 67659 Kaiserslautern · Tel. 0631 3160550 · www.venenlaser.com


